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Segen den Miliardeimsdn Frankreichs.
Dor - und Gezenvvefchläge.

Berlin , 18. Febr . Mehreren Morgenblättern zufolge dürf¬
ten die deutschen Gegenvorschläge für die Londoner Konferenz
von den Sachverständigen voraussichtlich anfangs der nächsten
Woche sertiggestellt werden . Wie es in den Blättern heißt,
fei in Aussicht genommen , die Gegenvorschläge zürn Gegenstand
einer Besprechung zwischen der Reichsregicrung und den Rcichs-
tagssraktionen , sowie Vertretern des Reichswirtschastsrats zu
machen. Erst nach dieser Besprechung werde die endgültige
Fassung der Gegenvorschläge erfolgen , und zwar voraussicht¬
lich Ende nächster Woche.

Unheimliches Echo.
Berlin , 18. Febr . Wie die „Tägliche Rundschau " aus Lan¬

dau meldet , hat die französische Militärbehörde im besetzten Ge¬
biet len Zeitungen verboten , die Proteste gegen die Pariser
Beschlüsse sortzusetzen und besonders eine Reihe von Blättern
mit Erscheinungsverbot gedroht.

Manifest der englischen Arbeiter
gegen den geforderten Tribut.

London, 18. Febr . Der Parlamentsausschuß des Gewerkschasts-
kongresses und der Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei haben ein
gemeinsamesManifest veröffentlicht , in dem zugleich mit der Er¬
klärung, daß die von Deutschland geforderte Entschädigung nicht be¬
zahlt werden könne, auf eine nochmalige Erwägung des Betrags der
deutschen Entschädigung im Interesse der Arbeiter des In - und Aus¬
lands gedrungen wird . Das Manifest erklärt , die Bedingungen d:S
FiiedenSvertrags seien die Hauptursachc der gegenwärtigen Erwerbs¬
losigkeit. da sie die wirtschaftliche Erholung der ruinierten Länder
md die Wiederherstellung ihrer Kaufkraft verhinderten . Ter von
Deutschland geforderte riesige Tribut werde die Fähigkeit des deut¬
schen Volk-s englische Waren zu verbrauchen , noch weiter vermindern.
Mc Entschädigung könne nur in Ausfuhr bezahlt werden , während
Deutschland 42 Jahre lang nur unbedingt notwendige Lebensbedürf¬
nisse im Ausland kaufen dürfe . Dies bedeute, daß der englische
Nackt in Deutschland nicht wieder hergcstcllt werden könne, was zu
einer Fortdauer der Erwerbslosigkeit führe . Der Verlust des Vor-
kriegShandelsmit Deutschland und Oesterreich genüge allein schon,
die augenblickliche Not in England zu erklären . Das Manifest er¬
kort, Deutschland könne und solle die tatsächlich angecichieien Zer¬
störungen wieder gut machen, die Rechnung sei jedoch gestiegen durch
Anrechnungvon Pensionen und Vergütungen , die unvereinbar seien
mit dem vor dem Abschluß des 'Waffenstillstände gestellten Bedin-
Mgen . Zum Schluß fordert das Manifest nicht nur eine neue Er¬
wägung der Enffchäd ' gungSfordcrung , sondern auch eine Aenderung
d's gesamten Verhaltens der Alliierten gegenüber Zentcalcuropa und
Kuß̂ nh.

Italiens entscheidende Haltung in Paris.
Nom, 17. Febr . In Betreff der bevorstehenden Orientkonfe-

ttnz betont die italienische Presse , daß Italien es war . das
zuerst die Notwendigkeit einer Revision des Vertrags von Sövres
befürwortete und daß seine Haltung in Paris entscheidend war.
Es wird hinzugcsügt , daß die Türken jetzt aber auch einsehen
lullten, daß jede Uebertreibung ihrer Sache ihnen nur schaden
könne.

Die italienischen Arbeiter gegen Versailles.
Nom 17. Febr . Die italienischen christlichen Gewerkschaften

(Eonfederazione italiene dei Lavoratori ) haben eine Entschei¬
dung gefaßt und veröffentlicht die nach einem Hinweis auf den
«ppell der deutschen Arbeiterorganisationen an die Solidarität
der Arbeiter aller Länder folgendes sagt : Die Confederazions
hätten schon igig gegen Versailles Stellung genommen nnd be¬
köstigten jetzt den Widerspruch gegen die vorgegebenen Sank¬
tionen und gegen den Zustand der Sklaverei , zu dem die deutsche

Arbeiterklasse für 42 Jahre zum Profit eines fremden Kapita-
bsmus und Imperialismus verurteilt werden solle . Dies stelle

>e letzte grausamste Verneinung der Grundsätze von Gerechtig-
rst und Freiheit dar , für welche die Regierungen der Entente

uutzebljch kämpften . Die christlichen Arbeiter Italiens erhöhen
hre Stimme gegen die Uebergriffe siegreicher Plutokratien , die

-uevancheftimmung erzeugten und den Frieden fcrnhielten . Sie'
protestieren im Namen der christlichen Ideen gegen die Erdrosse¬
lung des oeutfchen Volkes durch neue Auflagen.

Die Türkei zur Londoner Konferenz.
-pari- , 18. Febr . Nach einer Havas -Mcldung aus Konstantinopel

ut dort das erste Telegramm von Muphasta Kemal an den Groß-
tursir veröffentlicht worden . Darin wird gesagt, ein wirkliches Er-

könne in London nur erzielt werden , wenn die türkische Dele-
Mion durch die Nationalversammlung in Angora bestimmt sei. Die

rusche Negierung in Konstantinopel könne Berater für diese Dele¬

gation bestimme», die Aufklärungen und Belege zur Verteidigung
der Rechte uu ' - der Forderungen des türkischen Volkes beibringcn
önnten . Im Falle der Weigerung der türkischen Regierung werde

die Nationalversammlung von Angora mit voller Freiheit handeln
und die Verantwortlichkeit für diese Weigerung werde von d r Re¬
gierung von Konstantinopel getragen werden müssen.

Auf der Fahrt nach London.
Parts , 17. Febr . Der griechische Ministerpräsident 5. . löge

ropulos ist heute mittag mit elf Mitgliedern der griechischen
Delegaton nach London abgereist . Die türkische Konstantinopeler
Delegation für London , bestehend aus dem Eroßwesir Tcwfik
Pascha und dem Vertreter der Türkei in Rom Osman Nizami
Pascha , sowie 12 Beiräten , Sachverständigen und Sekretären,
traf heute früh mit dem Orientzug in Paris ein und wurde
von dem türkischen Vertreter in Paris und von einem Ver¬
treter des französischen Ministerpräsidenten empfangen . Ohne
daß die Delegation den Zug verließ , erfolgt nach Umleitung des
Zuges mittags die Weiterfahrt nach London.

Griechenlands Parteieknhekt.
Paris , 18. Fcbr . Einem Vertreter des . Jnlransigeant " erklärte

der griechische Ministerpräsident , es sei ihm gelungen , angefichis der
Schwierigkeiten auf der Konferenz in London die innere Einheit der
Parteien hsrzustellen . Er habe sich mit den Anhängern VenizeloS
über die auswärtige Politik , die befolgt werden solle, geeinigt.

Nuuiiinien fordert 31 Milliarden Goldlek.
Berlin , 17. Febr . Bukarcster Zeitungen zufolge hat Rumänien

durch seinen Vertreter bei der Wiedergutmachungskommission in Paris
Entschädigungsansprüche in Höhe von über 31 Milliarden Goldlci
angemcldct.

Zur auswärtigen Lage.
Eine ehrliche Stimme aus England

Uber Oberschlejieu.
London , 17. Febr . In der . Wcstminster Gazette " veröffentlicht

Frau Buxton einen Artikel über die wirtschaftliche Frage in Ober-
schlesien, in dem cs heißt : Bei einer Entscheidung der Volksabstim¬
mung zu Gunsten Polens würde der polnische Patriotismus nur
zum Ausdruck kommen in Tarifhindernlffen , endlosen Vorschriften und
Beschränkungen , sowie einer teilwcisen Boykottierung , wenn nicht gar
Entlassung deutscher Angestellte». Bei einem polnischen Siege wür¬
den Oesterreich, Italien und Oberschlesten wenig Aussicht darauf
haben , die ihnen jetzt zugcwiesenen oberschlesischen Kohlen , von denen
Ihr Leben abhängt , zu erhalten . Mit dem Verluste Oberschlcsicns
würde Deutschland gezwungen werden , gewisse Artikel einzuführen.
Dadurch würde sich die deutsche Währung noch mehr verschlechtern.
Infolgedessen , wie durch die vernichtete Industrie und den Verlust
seiner reichsten Stcuerqucllen würde der Bankerott Deutschlands voll¬
ständig und der Europas näher gebracht werden . Die letzte Hoffnung
auf eine Entschädigung und auch auf die Märkte Mitteleuropas
würde damit schwinden.

Kern Habsburger : mehr auf den Thron.
Paris , 17. Febr . (Havas .) Die K -mmisjion für auswärtige

Angelegenheiten prüfte den Friedcnsvcrtrag mit Ungarn . Die sozia¬
listischen Mitglieder erklärten , daß die aus der Aufteilung Oesterreich-
Ungarns hcrvorgegangcnen Länder dem Hause Habsburg niemals
erlauben würden , den Thron wieder zu besteigen. Der Vertrag
wurde sodann mit allen gegen zwei Stimmen angenommen.

Eine Stimme zur Reparattonsirage.
Paris , 17. Febr . Marcel Hutin schreibt im »Echo de Paris " ,

eine hohe Persönlichkeit habe ihm gesagt, angesichts der verschiedenen
Standpunkte in der Orientsrage habe cs den Anschein, daß die Lon¬
doner Konferenz nur die Delegierten von Konstantinopel und An¬
gora hören werde , um Unterkonnnisfionen cinzusehen , die neue Vor¬
schläge vorbcreiten sollen. Die Entscheidungen werden also wahr¬
scheinlich aufgeschoben. — Die deutschen Vorschläge in der Repa-
rationsfrage würden von den Forderungen der Alliierten in solchem
Grade abweichen , daß Frankreich nicht zurückweichen werde . Mi¬
nisterpräsident Briand werde sich in den Grenzen des Abkommens von
Paris halten . Wenn die Deutschen mit einem kategorischen Nein
London verlassen würden , sei anzunehmcn , daß die französischen Un¬
terhändler nach Paris zurückkehrcn würden , und daß Ministerpräsi¬
dent Briand unverzüglich das Parlament unterrichten werde . Man
fasse die Möglichkeit ins Auge , daß die englischen Freunde die Sank¬
tionen nicht sofort spielen lassen würden , die im Abkommen von Paris
vorgesehen seien. Wenn England z. B . Besitz ergreife von den Soll¬
einnahmen eines großen deutschen Hafens und Frankreich für den
Anfang damit beginne , Hand auf eine industrielle Großstadt zu legen,
die für die Kohlenlieferung für Bayern und andere deutsche Staaten
in Frage komme, dann werde die deutsche Regierung sich wohl die
Sache überlegen und ohne Zweifel nach London zurückkehren, um

ans einer Grundlage zu verhandeln , die sich den Pariser Dispositio¬
nen anpasse.

Ausland.
Beendigung des Lransitabi ommens

zwischen Deut,chland -Polen.
Berlin » 17. Febr . Die Bevollmächtigten von Deutschland und

Polen , die unter dem Vorsitz von Lesevre in Paris zusammengetreten
sind, haben am 16 Februar die Ausarbeitung des im Artikel 96 VeS
Versailler FricdensvcriragS vorgesehenen Transitabkommens zwis -,en
Deutschland , Polen und Danzig beendigt . Dieses Abkommen regelt
die Verbindungen jeder Natur zwischen Ostpreußen und dem übrigen
Deutschland , sowie zwischen Polen und Danzig auf dem rechten
Weichselufcr . Es bezieht sich vor allem auf die zivilen und militä¬
rischen Eisenbahntransporte , auf die postalischen, telegraphischen und
telephonischen Verbindungen , auf die Schiffahrt und den Krast-
wagenverkchr und auf die Zoll - und Paßvorschriftcn . Die Unter¬
zeichnung des Abkommens wird demnächst in Paris stattfinden , so¬
bald eine Stellungnahme der freien Stadt Danzig herbeigesührt
worden ist.

Italienischer Landwirte -Kongretz.
Rom . 17. Fcbr . Der in Nom zusammengetrcte -.e National¬

kongreß der italienischen Landwirte wird sich hauptsächlich mit
den Maßnahmen beschäftigen , die zu treffen sind, um jeden
Konflikt zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu ver¬
meiden und die Versöhnung zwischen den Klassen zu fördern.

Amerikanische Grotzbankgrlluduug.
Parts , 16. Fcbr . Wie der „Matin " meldet , ist ur Chicago in

Anwesenheit von SOO der größten Bankiers die Foreign Trade
Financing Corporation mit einem Kapital von 109 Millionen
Dollar gegründet worden , an deren Spitze der Direktor der
Federst Reserve Board . Harding , steht und in der auch Herbert
Hoover und der Präsident der Standard Oil dy Bedsord , eine
gewisse Rolle spielen . Die Ausgabe der neu gegründeten Bank
ist nach Aeußerungen Hoovers , Lebensmittel und Rohmateria¬
lien mit langfristigen Krediten zu gewähren.

Deutschland.
Deckung des MiMarden -Defizit bei der Post.

Neue PorlosakßMhöhung.
Berlin , 17. Febr . Der Reichsrat hielt heute abend unter dem

Vorsitz des Staatssekretärs Lcwald eine öffentliche Sitzung ab.
Angenommen wurde eine Verordnung der Reichsregierung zur
Ausführung des vom Reichstag beschlossenen Notgesetzes über
die Förderung des Wohnungsbaus . Angenommen wurde ferner
der Entwurf einer Verordnung über die Beendigung der wirt¬
schaftlichen Demobilmachung . Alsdann erstattete namens der
Ausschüsse der braunschweigische Gesandte Boden Bericht über
die Erhöhung der Postgebühren . Es handelt sich darum , das
Defizit der Postverwaltung im Betrage von rund vier Mil¬
liarden möglichst - zu beseitigen . Durch die Erhöhung der Ge¬
bühren wird allerdings nur eine Mehreinnahme vdn zwei Mil¬
liarden erwartet . Bei den Beratungen in den Ausschüssen
wurde der lleberzeugung Ausdruck gegeben , daß eine allmähliche
Abbürdung des Restes des Defizits nur erwartet werden könne,
wenn wieder eine intensivere Arbeitsleistung bei der Postoer-
waltung eintritt . Im einzelnen wird das Gesetz über die Post¬
gebühren dahn abgeändert , daß das Porto für den einfachen
Brief 60 Psg . und für Postkarten 40 Pfg . betragen soll. Rän¬
der Regierungsvorlage sollte für Briefe über 20 Gramm 1,20
Mark Porto erhoben werden . Die Ausschüsse des Reichsrats
haben eine Mittelstufe von 1 Mk . für Briefe im Gewicht von
20 bis 100 Gramm eingesügt . Briefe über 100 Gramm sollen
1,00 Mk . Porto kosten.

Juckersteuer -Ertrag.
Bei der beabsichtigten Erhöhung der Zuckerpeuer rechnet das

Reichsjinanzminiflerium laut Tageblatt , mit einer Mehrein¬
nahme von rund einer Milliarde Mark . Gegenwärtig ergibt
die Zuckersteuer rund 200 Millionen Mark.

Noske zur ostpreutzifchen Heimatwehr -Frage.
Berlin , 18. Febr . In einem Artikel der „Ostpreußischen

Volkszeitung " beschäftigt sich Neichswehdminister a . D . Noske
mit der ostpreußischen Hetmatwehr -Frage und schreibt u. a .: Da
die Verhandlungen zwischen Rußland und Polen noch nicht zu
einem Abschluß gelangt sind , so bleibt Ostpreußen gejöhrdet.
Daß Reichswehr und Polizei bei außergewöhnlichen Umständen
nicht genügend stark sind , hat sich gezeigt , als die Polen be¬
trächtliche Teile der russischen Streitkrafte zum Uebertritt über
die Grenze nach Ostpreußen zwangen . Damals hat sich ein be¬
waffneter Heimatschutz als dringend notwendig erwiesen.



Bayerns Haltung zum Pariser Diktat.
München , 17. Febr . In der heutigen Nachmittagssitzung des

Landtags kamen In Anwesenheit der gesamten Staatsregierung die
beiden Interpellationen der SPD und der USPD . betreffend
die Haltung der bayerischen Regierung zum Pariser Diktat zur Be¬
sprechung. Ministerpräsident von Kahr kenn-eichne ê in Bcantwor
tung der Interpellationen den Standpunkt der Regierung und Ser
Koalitionsparteien dahin , daß die Ausführung der Pariser Forde¬
rungen die vollständige Versklavung des deutschen Volkes , insbcson
dere der Arbeiterschaft , auf zwei Generationen hinaus bedeuten
würde . Das ganze deutsche Volk in allen seinen Teilen sei sich darin
einig , daß diese Vorschläge unannr .ehmbar leien. — In der Ent
wafsnungssrage . sagte der Redner , mußte der bayerische Minister¬
präsident bei den Berliner Besprechungen über die bayerisch« Ein
wohnerwebr an dem seither eingenommenen Standpunkt festhalt -m
Die Einwohnerwehr ist in der schwersten Not deS Staates und des
bayerischen Volkes entstanden durch den freien Entschluß des Volkes
Sie hatte und bat ke-nen anderen Zweck als den des Schutzes der
eigenen Per on und des ' Eigentums und der Auscecbterhaltunq der
Ruhe und Ordnung im Staat Niemals noch hat sie ihre Waffen
mißbraucht Alle innerst Mischen Befürchtungen über ihr wahres
Wesen sind ebenso unbegründet wre die Befürchtungen unserer Geg¬
ner , daß sie ihnen als natlonaliftlsch -mil -tSrischcs Instrument iw
Dienste der Revanche gefährlich werden könnte Die Einwohner
wehr wird von selbst verschwinden bei genügender Erstarkung ts-s
Staates Heute schon festzulegen, bis zu welchem Termin das der
Fall sein wird , ist schlechterdings unmöglich . Sicher ist nur , daß
heute der Zustand noch nicht erreicht ist, der den bewaffneten Selbst
schütz d-r staatserhaltenden Einwohnerschaft als überflüssig erscheinen
lassen könnte. Die Umsturzbewegung der staatsfeindlichen Elemente
dauert unvermindert fort Zu diesen Gefahren im Innern kommt
die Gefahr von außen Die österreichischen Länder stehen unmittel
bar vor dem Ällcrschwersten Dre Gefahren , die Bayern von außer
halb seiner Grenzen drohen , drohen andern Ländern kaum in gleichem
Maße . Angesichts dieser Lage ist dir Einwohnerwehr noch wie vor
eine staatliche Lebensnotwendigkeit In der Einwohnerwehr liegen
auch hohe >8->ale Kräfte d>e keine Staatsregirrung leichten Herzens
nre Scitben ad-r zi' rückstoß.m darf Wenn dir bayerische Staatsre-
gierung uns die Koalil .onsparteien un Gefühl dieser ungeheuren
Verantwortung zu dem Ergebnis gekommen sind, cs müsse an dem
bisherigen Zustand sestgehalten werden >o ist es niemand mit poli¬
tischer Wohlanstäiidigkeit gestattet , in diesem Entschluß etwas anderes
als eben dieses Verantwortungsgefühl zu erblicken. Andeutungen
i 's stünde die boyer iche Regierung unter fremden Einflüssen oder
kmspftiere gar Mit den Gegnern , um ihre Unterstützung zu gewin
nen , gebären ms Bereich böswilligen politischen Tratsches . Mit
Nachgiebigkeit dienen wir weder uns noch dem Sieger . Das gilt
nach unserer Auffassung auch von dem Diktat Ser Entwaffnung und
Auflösung der Einwohnerwehr . Wir haben es , für unsere heilige
Pflicht erachtet diesen unfern Standvunkt auch der Reichsregierung
mit allem Nachdruck nahezubrmgcn . Sollte die Reichsregierung zu
d :r Anschauung gelangen , sich diesem Standpunkt nicht anschtleßcn
'u können, so müßte sie für alle Maßnahmen auch die ausschließliche
Verantwortung nach jeder Richtung hin tragen . — Die Rede des
Ministerpräsidenten wurde von den Koalitionsparteien mit Vcftall
und a" ° b -n Tribünen mit Händel ' ätschen ausgenommen.

Tcmrertag für die Op êr des Krieges.
Vertu, , 17. Febr . Die Regierungsparteien des Reichstags

hatten vor einiger Zeit dre Reichsregierung um Vorlegung eines
Gesetzentwurfes ersucht , durch den ein nationaler Trauertag für
die Lpier des Krieges eingefiihrt wird . Die Reichsregierung
hat darauf mit den beteiligten Kreisen besonders den kirchlichen
Stellen . Fühlung genommeMund nunmehr dem Reichsrat den

Entwurf eines Gesetzes vorgelegt , in dem der 6. März 1921 zum
allgemeinen Trauertag erklärt wird . Der Gesetzentwurf st,e-
zucht sich nur auf dieses Jahr und behält die Frage der dauern¬

de» ' Einführung eine » nationale » Trauertage » weitere » Er¬
wägungen vor.

Zur deutsch-österreichischen Anschluhsrage.
Berlin , 18. Febr . Gestern sprach der frühere ücu . ch-öfter-

reichische Gesandte in Berlin , Professor Ludo Hartmann , vor
hervorragenden Berliner Persönlichkeiten aller politischen Rich¬
tungen über die Anschlußfragr und jagte , der Anschluß an
Deutschland sei heute zu einem Dogma geworden , an dem man
in Tirol ebenso wie in Wien , in Steiermark ebenso wie in Salz¬
burg oder Oberkflerreich mit Inbrunst hange . Die Welt werde
ein beispielloses Schauspiel erleben , salls die tiefe Sehnsucht
Deutsch -Oesterreichs nach Vereinigung mit seinem Mutterland
sich nicht bald «' fülle . Oesterreich wolle ehrlich den Weg gehen,
der ihn von dem Friedensvertrag vorgeschrieben fei. Auf der
Grundlage der vorzunehmenden Volksabstimmung werde in
Kürze ein Appell an den Völkerbund erfolgen.

Dementi.
Berlin , 17. Febr . (Amtlich . > r.n einem angeblichen Br >ei

r Prinzen August Wilhelm wird eine Aeußerung wicdcr-
gegeben . die der Nci lspr ' p ! Uber die ebemaliae Kaiserin

getan haben soll. Wir können feststellen , daß der ReiGsprästden,
die ihm zugejchriebene Neust r " niemals getan hat.

Die schwarzen Brüder.
Berlin , l ? -Febr lieber die Ltä -ke der un Dezember 19A) >>n

besetzten Rhunland gewesenen pn '-ften Tr vom w rd amtllch de
könnt - Fm Bezirk Köln befanden sich rund 54 >0 Mar klarier un Be¬
zirk Aachen rund 2100 Marokkaner und Zuaven . im Bezirk Trftr
Mb Araber und Anamiten im Bezirk Koblenz 700 Algerier und Se-
negalneger ; in Hessen waren 6550 . m der Pfalz rund 2600 und ftn
Bezirk Wiesbaden rund 56!)0 Frrb ge verichisdmster Art unlcrqe-
bracht Fnsgejamt betrug lue Zahl der farbigen Truvpen etwas über
24 000 Es besteht zu befürchlen. daß mit dem E -nkriit der wärmeren
Jahreszeit neue farbige Truppen in die besetzten Rheinland « ihren
Einzug halten werden

Englische Dampfer -KontroLe.
Berlin , 18. <,e - r ^.ach riner uuetoung des „ berliner Lokal¬

anzeigers '' aus Stettin ietzl die Enl - >ft --ftn,Mission , dis aus¬
schließlich aus Engländern besteht d>c Untersuchung der nach
Osten ab ahrenden Dampjer ton , ohne Nuusichl aus die Zolt-
unrersuchung . Die Kommission erkennt die amtlichen Zolldctta
ralionen nicht an . Sie verlangt , baß in Zuiunst ein Verzeich¬
nis über sämtliche ei »- und auslauftnden Schisse geliefert wird

Schieber -Manöver.
Berlin , 18. Febr . r >,„.r aus Stettin

wurde in Buckowin an der Grenze Pommerns nach Polen ein
rumänischer Händler festgeiuimmen , der in Gemeinschaft mit
einem Sleuerie -rett e veriutz ie , große Mengen Heeicsmatcnal
nach Polen zu verschieben . Wie dis „Lauenburger Zeitung " bc-
rlchiel , handelt es sich um Wert ? von vielen Millionen . darunter
-50 Flugzeuge . Geschütze, Mascbiuenzewehre , Scherenfernrohre,
100 000 MllirLrausrüstnngen , Sättel usw. Weiter wurde im
Kreiie Lauenbu .g ern Besitzer verhaltet , dcr 13 Maschinen¬
gewehre über d >e Grenze nach Polen verschoben hatte.

Immer wieder Streiks.
Esten , 17. Fcbr . Su -. grno ---, >, , u im r'' »lmsch-mcst

Mischen Industriegebiet haben den Streck begonnen Ter Betrieb
ruht überall Ter Lusstand erstreckt sich auf die Gaus Essen, Dort¬
mund und Eib . rscld, im ganzen am 33 Bahngejellschasien Von
Dnisb rg bis Hagen und Vohwinkel ruht der Verkehr v llsländig '

Aus und Land.
Calw,  den 18. Februar 1921.

Diensterledigung.
Die Bewerber um eine mathematische Hauptlehrerstelle an

dem Realprogymnasium und der Realschule in Calw  haben

sich binnen 14 Tagen Lek der MInisterialabteilusg stk hj,
höheren Schulen zu melden.

Die Landesznfammenkunst des ehemaligen
Württ . Landjiurck - Zrr .anleeie - Negimerrts iz,

Man schreibt uns : Durch einen Artikel in der „Schwab.
Tagwacht " , der >n Regimentsiesten reaktionäre Gefahren sieh,
sind auch jn den Kreisen unserer Kameraden Zweitel wach
worden . Aus diesem Grund muß ganz besonders daraus hm,

gewiesen werden , daß die geplante Zusammenkunft vollständig
frei von jeder politischen Absicht ist. Sie soll nur dazu dienen,
die alten Kameraden vom Vormarsch in Polen , von Warschau
den Nokitnosutnpfen und der Ukraine wieder zu ein paar krohrn
Slunden des Wiedersehens und der Erinnerung un gemeinsame
Freuden und Leiden zusammenzuführen Der vorbereitende
Ausschuß , dem auch führende , politische linksstehende Kameraden
angchören . steht da ' ür ein , daß jeder Kamerad zu der Zu¬
sammenkunft ohne Mißtrauen kommen kann und hofft , c u

13er aus Stadt und Land mit Familien am Sonntag 6 März,
nachmittags 1 Ubr im Saalbau W -' l' e. Reckorstraße » Stuttgart,
begrüßen zu dürfen.

Nrckarkanal und Stiidtetar.
Der Württ . Städtetag  beriet über den Neckar -Donau,

konal und nahm einstimmig eine Resolution an . wo -in we
rasche Durchführung der Neckarkanalisation von
Mannheim bis Plochingen,  die Vorbereitung für fti -ie
Fortsetzung bis zur Donau und der Ausbau der Kraftwerke ze-
fo d -rt wurde . Die Vertreter der württ . Städte und Gemeindi-i,
erklärten sich bereit , sür die Beteiligung der Gemeinden und
der Bürgerschaft an der Finanzierung des Ncckarkanals ur>»
der Kraftwerke einzutreten und dahin zu wirken , daß von den
Siebten und Gemeinden im F --l>e der Gm -nonna einer Akt-ea-
qeftlischaft ein Teilbetrag der Aktien bis zu 5V Millionen aus,
gebracht wird . Hauptredner waren Geh . Hoftat Dr . Bruck,
m a n n - Heilbronn und Bürgermeister S i g l o ch- Stuttgart.
Mit Baren , ist jetzt eine friedliche Arbeitsaemeinsckaft einze-
leitct . Mit den Gemeinden zusammen , v. h. vom Staat , d-i
Elcftrizitälsirer ' cn und der Industrie wird die gesamte van
Württemberg zu leistende Summe 126 Millionen , aus etwa
10 Jahre verteilt , betragen.

Stuttgart , 17. Febr . Die im Handelshol in St '-tt ^ -t noi-
lnstaltete Sckvbmesse hat auch diesmal wieder >hre Anziehungs¬
kraft bewic ' cn die selbst alle Erwanunpen übertraf . Daß die
Feb -iiarinesie ldie erste Schuhmesse fand im September v Zs.
statt ) einem Bedürfnis entsprochen hat , bezeugt , daß sich di«
Anzahl der Aussteller verdoppelt hat und 200 ausstel ' ende Fir¬
men die Räume zieren . Die Hälfte etwa der Aussteller sind
Württemberger . Stark vertreten ist Frankfurt und die Pfalz.
Der Zeitpunkt dcr Eintäuft -st der denkbar günstigste , abci
trotz des großen Besuches will sich die Kauflust nicht reckt ein¬
stellen Zweck der Messen -.st doch auch im Besonderen batz
neue Verbindungen hergestellt werden , und wenn unsere poli¬
tische Lage wieder klarer geworden ist, werden sich auch die Aus¬
wirkungen der Schuhmesse und der Erfolg zeitigen.

(S C B .s St ttgart , 17. Febr . Am Donnerstag sind die
Preise auf dem Brehmarit weiter gefallen . Zugeiühri waren.
60 Ochsen, 9 Farcen (Bullen ), 117 Stiere und Iungnnder . IÄ
Kühe . 122 Kälber , 127 Schweine . Bezahlt wurden sür Ochsen
1. 680—730 , lt 520- 650, Farren I. 580—630 . ll . 500—570 Euere
und Zungrindcr l . 690- 710, II. 590- 660, Kühe 1. 500- 6VO,
11 360 - 460 . Ul . 250—330. Kälber I . 750- 800 , II. 670- 7A,
Ili . 600- 650 . Schweine I. 960 - 102», II . 850- 920, Hammel¬
fleisch 1000—1100, Schassleijch 800—950 -st . Der Markt verlies
langsam.

( (SC .B . I Stuttgart , 17. Febr . Von einigen Zeitungen ist
mitgeteilt worden , Herzog Wilhelm zu Württemberg bea>>-

ZsabeUa von Kegypten
Nasser Karl 6es Fünften erste Augenäliebe.

30) Historische Erzählung von Achim v Arnim.

Das lustige Völkchen , unter großen Mänteln und Larven

versteckt , trat -ins Zimmer ein . jah sich um uns ,a g, wie sie

d.e ve>oen atten Herren so zärtlich gegen das junge Mädchen

erblickten , vom Glück des Alters , das noch li . öcn kann und ge¬
liebt wird:

Väterchen , saug' Jugendmut
Aus der Lippen rotem Blut.
Milche Honig zu dem Wem , *
Uno er Wirt dir lieblich sei« :
Zünde auch rin Feuer an.
Daß sich Amor wärmen kann:
Sieh , der lose kleine Bud
Kommt auf Stelzen in oft Sftib '.

Bella stellte sich bei diesen Worten als ob sie o. a auen

Herren den guten Willen durch Zuvockominea erwecken wollte,

sie trat zu den Musikanten und sagte , daß sie mit ihnen singen
wollte , sie sänge recht hübsch, doch müßten sie ihr Tracht und

Larven leihen . Frau Nietken war seelenvergnügt , daß sie sich

so leicht in ihr Schicksal gegeben : „Herzchen ranz ," sagte sie,

daß die Röcke übern Kopf fliegen , den Herirn nttll . ich ein Glas

Malaga ein schenken." — Bella benutzte diese Zeit , einer Musi-

kantensrau jene kostbare Temanthalskette , die Cornelius damals

in vem Stiefel entdeckte uns ihr umhing , anzubielen , wenn sie

unter ihrer Larve enlfliehen könnte und jene an ihrer Stelle

Zurückbleiben wollte . Das Weib war mit dem Gebot sehr zu¬

frieden , sollte es darüber auch Händel geben ; die Musiker waren

ihrer sechse, die an Raufereien , wie andere Menschen ans Käm¬

men . gewöhnt waren , und weil sie nichts als einige alte Lumpen

I zu ver - .eren hauen , nur immer dabei gewinne » konnten . Die

Umkleidung war hinter dem Schirme bald vollendet , und Bella

entwich , während ihre reiche Haube von Gold und ihre Hals¬
kette an dem verlarvten Weibe den alten verliebten Toren

herrl ' ch enrgegenglönzte ; das Weib tanzte , und ihre Sprünge

schienen ihnen !o reizend , daß einer noch dem andern aufsprang

und ihr um oen Hals fiel . Endlich entfiel ihr bei diesem ab¬

wechselnden Zugreisen die Larve , und die alten Herren er¬

schraken nicht wenig , ein fremdes , abgelebtes Gesicht zu sehen,

bas sie mit rechter Bosheit verlachte . „Wo ist Bella , ihr Spitz¬

buben ?" schrie Frau Nietken . und statt der Antwort warf sie

ein derber Faustschlag des einen Musikanten varniever . Die

allen Herren sprangen zu , aber mit ihnen würben die rüstigen

Kämpfer noch schneller fertig ; sie knebelten sie, nahmen ihnen

die vollen Geldbeutel , mit Venen sie Frau Nietken bestechen woll¬

ten . aus den Händen , verschlossen die Türe und flüchteten sich

au » dem stillen Hause , wo alles von den Rasereien des Tages

-in Frühmorgen darniederlag . in das Freie ; sie hatten genug ge¬

wonnen , um allen Untersuchungen aus dem Wege zu gehen.

Bella hatte sich unterdes mit einer Schnell gleit aus den ihr

wohlbekannten Fußpfad nach Gent begeben , daß sie sich nach

einer Stunde ganz erschöpft hinter einen Tornstrauch versteckte

um ein wenig sich zu erholen . Es zog allerlei betrunkenes Volk
vorüber , was auch von der Kirmes kam. aber keiner bemerkte

sie, nur die Hunve schnupperten und bellten sie an ; da aber der

Dornstryuch als Grenze einer Feldmark sie versteckte und auch

mancherlei ' Knochen den gewöhnlichen Gebrauch dieses Ortes

verrieten , so gab lange Zeit niemand auf sie Achtung . Sie

verfiel in einen liefen Schlaf , aus dem ihr das Bewußtsein erst

am folgenden Abende wiederkam . Nun konnte sie zwar in dem

krampfhaften Zustande , der sich ihrer bemächtigt hatte , selbst dann

„och nicht ein Glied erheben oder die Augen ausschlagen . doch

hörte sie In einzelnen Momenten , was ringsumher aus dem

Wege gesprochen wurde . Sie hörte das Bellen eines Hundes,
wie in dichter , nebeldunkler Nacht der verirrte Schisser davon

überrascht wird , aus einem unbemerkt angenäherlen Schissti

jetzt hörte sie auch Stimmen , und sie merkte aus der Art . wie

sie sprachen , daß es ein paar Flurschützen von den beiden anem-

anderstoßenden Dörfern wären . Ter eine sprach : . Hör ', Wer,

das tote Weib liegt aus deinem Grund und Boden ." —

es gelten ." antwortete dcr , „und wir müssen sie auf unsere Kosten

begraben lassen , so leg ' ich hier einen großen Stein in die Erde,
und das Stück gehört unser und die Grenze kommt jenseits ." -

„Ten Teufel nein, " sagte der andre , „ du bist verflucht gerieben

und bist noch ein halbwachsener Bengel , ich hält ' sie euch - er«

ausgeladen , ja da werden wohl beide Gemeinden die Leichen-

bestattung zusammen bezahlen müssen , das macht viel Mühe und

Kosten und gibt sicher noch Streit ." — „Hör ' , Alter ." sagte der

andre , «ich Hab' ein Kunststückchen vom vorigen allen Flur»

schützen, dem rothaarigen Benedikt , gelernt , der sagte immer:
wenn ich einen Toten finde , so seh' ich's ihm gleich an , er liebt

so grämlich aus , bei uns will er nicht gern begraben se.n : ü

nun , sein Wille geschehe, ich mache ein Kreuz über die Schelde,

wers ihn hinein , und wo er ans Land treibt , da will er M
hin , — aber . Bub , cs muß niemand sehen ." — „Hör ' , Wer,

der Gedanke ist so dumm nicht ; sichst du niemand , wir fassen zu¬

sammen an und tragen sie ins Wasser ." — Bella wollte rujen,

aber sie vermochte auch nicht die kle' nste Lcbensäußerung Zd

zeigen ; schon griffen die beiden Leute sie an , als der junge Flur-

schütz rief : „Halt , laß liegen , was führt der Teufel da für einen

struppigen Kerl vom Galgenberge herunter , laß uns nach den

Wiesen gehen , in zwei Stunden ists dunkcl , da sieht uns nie¬
mand ." — (Fortsetzung sol̂ )
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sichtige, seinen Wohnsitz nach Marienwahl bei Ludwigsburg z»
»erlegen. Nach den Erkundigungen der „Württ . Zeitung " trifft
dies nicht zu ; Herzog Wilhelm wird also weiterhin seinen Auf¬
enthalt in Dedenhausen nehmen.

(S .C .V .) Heilbronn , 16. Febr . Der mehrfach vorbestrafte
Tipser Alfred Pfeiffer von Heilbronn hat in zahlreichen Fällen
Fahrräder gestohlen , die er angeblich von der Marie Vogelmann,
Mutter des berüchtigten Kasernenstürmers , erworben hatte . Er
hatte einen Helfershelfer in der Person des Schlossers Thomas
Kuhn aus Neckarfulm . Pfeiffer bekam von der Strafkammer
wegen Diebstahls und gewerbsmäßiger Hehlerei 2 Jahre Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust , Kühn tO Monate Gefäi .gnis und
Z Jahre Ehrverlust . Weitere Angeklagte , darunter auch die
Maria Vogelmann , wurden freigefprochen , letztere lediglich
wegen mangelnden Beweisen.

(SE D .) Saulgau , 17. Febr . Einem abscheulichen Ver¬
treten ist man im badischen Pfullendorf auf die Spur ge¬
kommen. Seit etwa 1s Tagen vermißte man den Flaschner
Ltnopp , der Witwer war und dem seine 25 Jahre alte Tochter
den Haushalt führte . Als man vergeblich nach ihm gesucht
hatte , telegraphierte man seiner Tochter , die nach Freiburg zu
ihrem Liebhaber gereist war . Das Mädchen beteiligte sich
ebemalls am Suchen . Jetzt gestand es . daß es den Vater in
rer Nacht vom 30. auf 31 . Januar durch drei Beilhiebe ge¬
tötet und den Leichnam im Bett verO -^ b" ' - Als Grund
oieser al ^ eultcken Tat gab das Mädchen an , daß der Vater
lyr das Ge 'd verweigert habe , das sie von ihm für die Frei¬
burger Reise forderte.

(S ^ B .) Ravensburg , 17. Febr . Die 2« Jahre alte Schnei¬
derin Rola Bauer aus Hausen bei Konstanz war den Ueber-
wachungsbeamten als Schleichhändler !n bekennt geworden , die
sich au ' die Verschleppung von Käse , Eier und Butter aus dem
württ Ob -rland nach Konstanz verlegt hatte . Im Herbst 1020.
als üe kaum eine " monotige Gefängnisstrafe wegen gewerbs¬
mäßigen SckOeichbandels - hinter sich hatte , ging sie ihrem Ge¬
werbe erneut nach. Durch die Erfahrungen gewitzigt , arbeitete
sie vorsichtiger und ließ ihre Pakete von g->ton Freunden durch
die Gcfnhnone bringen . Sie hatte aber Perl » und wurde wieder
ertavpl . Das Wuchergericht verhängte über sie eine Gefängnis¬
strafe von 10 Monaten und 600 Geldstrafe.

. Landtag.
(S TD .) Stuttgart , 17. Febr . Es gibt jetzt alle Tage Dop-

pi-fsh -mgen : gcstei, », heute und voraussichtlich auch morgen
Leim Etat des Arbeits - und Ernährungsministrriums wurde
znächst Kap . 32 sZentra ' stelle für Landwirtschaft ) gegen die
Kommunisien und Unabhängigen angenommen >amt den Ent-
iN'licßungen des Finanzausschusses über Vermehrung der land-
wi-tichastlich nutzbaren Fläche , Versorgung der Landwirtschaft
mit Kunstdünge - und Krastsuttcrmitteln . Hebung des Pscrde-
mangels, staatliche Mittel für die Einfuhr von Zucht - und Nutz¬
vieh, !vwie Wechsel des Milckmbnehmers bei den Genostenschas-
len. Abgelehnt wurde ein Antrag Roßmann -Farny betr . Ver¬

legung einer Kulturbauinspektion nach Ravensburg . Die Do-
batte war sehr umfangreich . Klein (B .B .) beantragte Schutz
gegen die Einfuhr von 217 000 Hektoliter elsaßisiben Wein und
1300 000 Flaschen Schaumwein auf zollfreiem Wege . Ulrich
(Soz .) unterstützte diesen Antrag und bemängelte die staatliche
Unterstützung von landwirtschaftlichen Genossenschaften , die zu
Agitationszentralen für den Dauernbund geworden feien . Bock
(Ztr .) beantragte die Errichtung von Pachteinigungsämtern.
Karl Hausmann (D . d. P .) verwandle sich für die Obstbaum,
warte und Obstverwertungsgenoslenfchaft . Strobel (B .B .) be-
mänoelte di « Unterstellung der Landwirtschaft unter das Ar-
beit -'-ministerium und polemisierte gegen die Wirtschaftspolitik
der Sozialdemokraten . Minister Dr . Schall meinte , die Wirt¬
schaftspolitik sollte in einem Wlrtscba ' tsministerium vereinigt
werden . Die Beiträge an die landwirtschaftlichen Vereine leien
ganz unbedeutend . Wegen Erschließung des Flugplatzes in Böb¬
lingen wolle er sich an die Militärverwaltung wenden . lieber
eine Pachtfchutzordvnng schweben Erwägungen , des ^' - ' -̂ en sî er
die Einführung einer staatlichen Banmwartvrüfung . An Wein
dürfe nicht mehr als der Durchschnitt der Jabre 1011—16 rin¬
geführt werden . Kinkel (̂U. S . P ) forderte Durchführung der
Feldbereinigung . Hartmann (D . V .) 4—5 Kulturinfpektionen.
Adorno (Ztr .) mehr Entgegenkommen der Heeresverwaltung be¬
züglich der Leihpferde . Schließlich wurde auf Antr -- ' de- G - -
!^ rr <̂ sr-.n,,ngso » sfchustes die Strafvsr ' olguna vertagt oeo '
Abgg . Ziegler (U. S . P .) . Maier ( Komm .) . Schmid (B .B .) und
Fausel ( Komm .) . Avsgefetzt wurde die Entscheidung im Falle
Rapp (B B .). Die Anssprache darüber ergab , daß Rapp eine
Firma Weil um 20 000 betrogen haben soll . Er hat das
Geld erbalten , die Futtermittel dafür nicht geliefert nnd will
das Geld verloren haben . Die Rechte bestand daro ° i
Strafverfolgung genehmigt werde , obgleich ein entsprechender
Antrag Rapps nicht vorlag . Abg . Bazille (B . P .) erklärt «,
wenn Rapp dieses Verlangen nicht selbst stelle , so müsse er ans¬
scheiden , und erklärte sich schließlich bereit , mit Rapp , der be¬
kanntlich inzwischen auch sein Stadtschultbeißenamt in Klein¬
garlach niederaelegt bat . zu verhandeln Kap . 33 lLandgvstsit)
wnr -v ohne Aussprache angenommen . Kap . 3s 1Zentralstelle
für Gewerbe und Handel ) kommt heute nachmittag an die Reihe.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienst «.

Sonntag , Neminiscere , 20. Febr . Vom Turm : 33 Predigt
lieb : 3'.' Wenn wir in höchsten Nöten sein . 9 ^ und 10 )4 U -.r:
Predigt im Vereinshaus , Dekan Zeller . 1 Uhr : Christenlehre,
jüngerer  Jahrgang der Söhne  5 Uhr : Abendpredigt,
Stadtpjarroerweser Gschwend . 8 Uhr : Gedächtnisfeier des Jiing-
lingsvereins für seine gefallenen Freunde , im Vereinshausfaals.
Donnerstag . 2s . Febr . 8 Uhr abds . : Bibelstunde im Vereins-
Haus . Dekan Zeller.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 20. Febr . 8 Uhr Frühmesse . ^ 10 Uhr Predigt

und Amt . Uhr Christenlehre , 2 Uhr Andacht.

Beichtgelegenheit Samstag ab s Uhr nachmittags , Sonntag
früh ab 7 Uhr.

Gottesdienste der Methodistenaemelnd «.
Sonntag , de« 20. Febr . Vorm . ^ ilO Uhr : Predigt , Flößer,

11 Uhr : Sonntagschule . Nachm . 2 Uhr : Festveranstaltung zur
Ehrung der lieben Alten.

Mittwoch : 8 Uhr Bibelstunde.
Stammheim : Vorm . 10 Uhr Predigt Raichle . Mittwoch

8 Uhr Bibelstunde.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichung -»: über¬

nimmt die Sckirist' - 'stina nur die vreßaesehltcbe Verantwortung.

Freiheit , die sie me ne « .
Man schreibt uns : In den heutigen Tagen wird viel die

Frage aufgeworfen : Konfessionelle oder Simultan - oder welt¬
liche Sckule ? Die Lobredner der C ' multan ^ ai ' e vci ' ' e^ en cs,
die oermeintlick -en Vorzüge dic ' er S ^ ulart in den s ' " ttien
Farben zu schildern und dem Volke diese Scbulgattnng als
die allein richtige anzupreisen . Die edle Toleranz , die ein
Lessing tn seinem „Nathan " gepredigt habe , könne da erst re -bt
zur vollen Geltung kommen . Freilich , es wäre schade, wenn
nicht auch noch in der Sck-ule die E .i '.ii' genllbaften der Revolu¬
tion unleraibracktt würden . Ist es henfz ' ttage unnötig , W
über die Wichtigkeit der Frage tlar zu werden : Wer hat das
erste Wort zu sagen in Srb 'ilfragen ? Der Staat oder gar die
Lehrer ? Doch wohl d»"e Ettern . Die S ^ ule ist vor allem der
Eltern Sache und die Lehrer sind nichts anderes als deren
Stellvertreter . Es bedenict «ine Gewissensvergewaltiaung.
wen - da über die Köpfe der Eltern hinweg ihnen eine bcstin-p '
Schulgattung aufgezwungen werten wollte . Religion würde
in der Siinultanichule zu einem gewöhnlichen Lehrfach hcrab-
gedrückt , anstatt Grundlage für die künftige Lebensauffassung
und Weltanschauung zu sein . Simultanschule ist nichts anderes
als eine religionslose Schule mit einem angeklebten Religions¬
unterricht . Wenn die Lehrer an Stelle der Eltern die Kinder
in ihrem Sinn zu unterweisen und zu unternKten haben , geh:
es dann an — möglicherweise ist das auch eine von jenen Er
rungenscha ' ten — wenn da ein Lehrer in einer Landgemeinde
zu seinen Schulkindern sagt : Wer noch an einen Gott glaubt
der ist „borniert " . Darf er sein Amt dazu mißbrauchen , uw
in seiner Schule Evangeli !ationsversammliing "n eines Eva " - -
listen in dicker Weise enigegenzuarbeiten ? Geht es an . d
er versu -bt . die Kinder vom Besuch der freiwilligen Sonntags
schule obzuhalten oder , wie in einem Ort . ihnen beständig dafür
mit Züchtigung zu drohen ? Grenzt es nicht schon ans Lacher
liche, wenn er droht , er werde seine Gemeinde bei der De
Hörde verklagen , daß sie keinen Lehrer mehr bekommen . Eltern
wahret eure Rechte , die ihr in Schulseagen habt . Wir leben
im Zeitalter der Freiheit.

Für die Schriftleitung verantw .: I . V : A Port.  Galw
Druck und Verlag der A Hlickttäger ' schen Vnchdruckerei , Cal-

Kkti

Aekensmittel-^üksokge.
K Morgen Samstag , vorm , von 8—12

!i !>r werd-n «ns dem Ralbaus Zimmer
Nr 8 Fl -. ischkonjerven lLoriied -Beesi

«msgegebei». Preis für eine große Büchse (OPsd engl .)
s7 Mk Abgabe in beliebiger Menge.

Bis Moiilai . 21 . Febr , kann ans Lebensmittel¬
marke Nr 236 Käse bestellt werben . Die Kleinhändler
walle» die Bestellmarken am Dienstag , 22 . Februar
vorm, von 8 —9 Uhr aus dem Rathaus abliesern.

Ml .VckIkiMz;sleSeMjhei»l
Barsüssergasse S.

Wegen Räumung des gesamten Warenlagers verkaufen
wir zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

in den Preislage » von
280 . 288 . 399 . 408 bis 508 Mark.

Arbeits -Hosen, « ss M».
Neue Herrenstiefel, »ns« ».

Berkausszeit täglich S —1 Uhr
und 3 —8 Uhr.

Prima

La Plltta Mais
gesunde schöne Ware pro Ztr . Mk . lOO—, sclbstgcmahlenes

Maismehl
llm, ohne Z„intz pro Ztr . MK 200 .- . netto Kasse ab Wild-
"ttg Bei Mehrabnnhiiic e»t>piechc»»d billiger, empfiehlt

Ernst Weid, SL MIdberg.
^ Telefon Nr . ll.

Hirsau , 17. Februar 1921

-k
Unsere liebe Tante

Frl. Mik Wer
ist heute im Alter von 93 Jahren sanft
entschlafen.

Sanitätsrat Dr . Carl Römer
u. Frau Margarita geb . Majer.

Beerdigung Samstag Nachmittag 5 Uhr.

Ehrliches , fleißiges

MWll
ans I . März oder später
g-jucht.

Frau Wtnz,
Mark !platz.

. Ordentliche

Putzfrau
für einige Stunden Sams»
tag Nachmittags gesucht.

Bon wem zagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes und
das Arbeitsamt.

Ein erstklass., 7 Monate
alles

Zllät-
Rind
setzt dem Verkauf  ans.

Fritz Caiser,
Attbulach.

Ordentlicher

SchlafgLriger
wird angenommen.

Metzgergaffe 329.

Die GeinclndcOttenbronn
verkauft einen »och guler-
halteue»

Dauer-
brand -Ofen

Der Gemeinderat:
Bors . : Diuns.

Nasch berichtet
das »Calwer
Tagb a :i " ilber
olle w .sseiis-
ivcrle» Bor

kommnisse!

Forstamt Neuenbürg.

SlWinhslz- ii.
SlMW. Berllm!.

Am Dienstag , 22 . Febr.
1921 , vormittags 10 Uhr
in Neuendit g (Nathans »,
aus Staalsivalo Slcinbrmh,
Eielsback und Schivabstich
tin nächster Nähe der Station
Rotcnhachi . 23 St . Eichen-
Slammholz mit Fm : 0, -cS V.
und 3.15 Vl. K, .. 3 St.
Buchen lKummeihölzer ) mit
0,17 Sm V. KI ., 226s St.
Nadel -Langh . iiiit Fm s tt ,
44 III.. 98 tL ., 215 V. und
192 Vt. KI . 18 St Nadel»
Sägh . mit lOLni I —!» . Kl
Nadelholzsiangen (Ta und
Ft .) 5265 Baust . I. - III. K!..
2350Hagst . I.—I' I Kl . 4995
tzopscnst . I.—V. Kl . u. 1045
Nebst . ».—II. Kl . Losvcr-
zeick nisse von der Fouidi-
rcklion G .s.H. Stuttgart.

Am 16. ds Mts . morgens
ging aus der Straße von Alt-
heugstrtt nach Uuterhaug»
stett ein

Pelzmantel
verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten, denselben gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

Gustav Flick,
Althengsteit.

Eine » noch gulcrhaltenen
Konfirmanden-

Anzug
hat billig abzugeben

U . Psrommer,
Oberrercheubach

Mskkhtt
gegen Provision gesucht,
jur eingesiihrte Knudichajl
Tüchtig »». j« »d, Bcrhc raicle

bevorzugt.
Südd . Fettw . Industrie

LoUv , Biergajse 124.

Emg. IilWiilgsvmiii CM.
Am Sonntag,  den 20 . Februar , abritds 8 Uhr,

findet tm Pereinshaussaal eine

Ged8chtnis -§ eier
sür unsere im Kriege gefallenen Freui d
statt , mit Aitsprache von Stadtpsarruerivcser Gschwend
Gesängen des Schiilerchors lLcitung : Hanpllchrcr See der -,

»insikalijchen und deklamatorischen Darbietungen.
Hiezu laden wir unsere Freunde mit Angehörigen so

wie »iniere »nlcrsliitzcndcn Mitglieder ei». Kinder niitei
14 Fahren habe» ke.uen Zutritt . Gesangbuch mttbringei ».

Der Ausschuß.

Bloiie; Kreuz:: Lrltlktti» Lielienzcll.
Zu unserer

MM " Konferenz "MM
am kommenden Sonntag , im Missionshaus , nachmittags
3 Uhr , laden wir jedermann herzlich ein. Eintritt srei!

Thema:

„Der Wert der Enthaltsamkeit für das
Familienleben ".

Leistungsfähige Großhandlung
in Zigarren , Zigaretten und Tabaken

sucht Vertreter,
der bei Kleinhändlern . Kantinen usw. gut eingesiihrt ist,
gegen Provision und Nciseipcjcn . Auss Angebote unt.

' S . U. 2359 an Rudolf Moste , Stuttgart erbeten_̂ ^
Suche zum 1 Mürz sür

mcm Gejchüst ausgeiveckre»,

MW Milli
als Hausknecht,

im Alter von 16—18 Jahren,
bei freier Smttoi ».

Emil Retter.
Eisen - u. Kohlenhandlung,

WeUderstavt.

Staminheim.

Bcker
an ter oberen Miihle

zu verkaufen . Angebote m.
Preis an
Frau Emma Rensiand
geb. ZiMmm , Weinheim,

Baden , Müiizgasje 11.



Einladung.
Für Freitag , den 18. Februar , abends 8 Uhr . kaden

wir unsere Mitglieder zu riner zwanglosen Versammlung
in den mittleren Saal de« „Badischen Hos" rm.

Prrhaud >ttno?gegenst«in r : Berichterstattung über unsere
Eingabe an den Gemeindera ', Verlesung einer niuen Eingabe
bezüglich Hebung des Wohmiugem .ninels aligcm . -ne .-in«-
soreche u. En ' gegenuahme von Wünschen unserer Mitglieder
Haus - und Griuidbesitzerverein Calw e. B.

5 VVBV *

!M » .
Der Geschäftsführer der Krankenkasse
des Verbandes württbg . Gewerdevereme

und Handwerkervereinigungen
wird am Sonntag , den 2g . Februar , nachmüt . L 's, Uhr
im „ Badischen Hos " Kleiner Saal ) einen

Bin Sonntag , den 20 . Februar , nachmittags 2 Uhr
findet im Saale der Brauerei Drettz in Lalw die siihrl. Vortrag

WW-H
statt , lu .1 folgender

Tagesordnung
1. Vortrag von Herrn Landwirtschastsinspektor Haesth

in Calw über »Dir Steigerung der landwtrtschustl.
Srzeugong .-

2. Kassen- und Rechensthasksberlcht für 1. April ISIS,2V.
8 . Eintragung des Bereins in das Brreinsregiiter.
4 . Gründung einer Bezugs « und Absatzgenossenschastund

Erstellung »nies Lagerlzaujrs und Vorirag darüber
von Herr » Diploinlanbwirt Huber von Stuttgart.

S- Anträge und Wünsche.
Wir ersuche» um möglichst zahlreiche Beteiligung.
La iw . den IO Februar 1S21.

Der Pereinsvorstand : W . Din girr

hatten . Setzer Gewerbetreibende bis zum SO Lebenosohr
kann sich und seine Familie versichern nntrr augerordeutlich
günstige» Bedingungen . Anschließend sott ein«

VeUcchüNg keir.SMiiWMseu
sta .tsinden. Zahlreiche Beteiligung au « Stadt und Bezrk
»vird erwartet . Vorstand : Hch . Efsks

la . Rheinische

Zu verkaufen:

Anwesen
.. . -- ---- - Wohnhaus , Scheuer,

Stallung , etwa 7 Morgen Selb , 80 trag¬
bare Obstbäume.

Dasselbe würde sich auch gut sür einen Wagner . Küfer oder
Sattler eignen, da Räumlichkeiten reichlich vorhanden.
Lnventaekan « milerworben werden.

Näheres zu ersragen bei der Geschäftsstelle ds . Bl.

aller Größen
1012 25 . 1214 28 und 141625 —

find wieder ständig an meinen
beiden Lagern

in Calw und Unterreichenbach.

Hugo Rau, Calw,
Baumaterialien . Fernsprecher 8.

Ssz.-Dm.-Lmi»
EM.

Morgen Samstag Abend
8 Uhr

Mitglieder-
Versammlung
bei Bäcker KirchberrVor.
stobt . Bollzähl Erstellten
erwartet der Vorstand.

Eine schone, trächtige, gut«
Milch-„ Mtiey.

Mieze
SM. Feilwarkii-Miistllê
Wilhelm Haas. Lslw, Mergasie. 124.

Gesliigkl-
und

Schweine-
sniler

F . Hennefarth»
vchlrijläle.

Oberreichenbach.
Verkauf « zwei schöne

MNeze».
Michael Burkhardt.

Spindlershos.
Einen 1 > -jährigen gutge--

wöhnten
Zug-

- -z» «j» «ö» «>» q » »j» «z» »>- «s» aj» ^

Elll MschiusSle la LMseilk,
in allen Biscositäteii . braun und schwarz, ^

.. . LWW-Md TMM
H EledtromtM^ Wegenselt,
.. . ZeiiiristgesSi LLme^
, . WhmsWc«. ^ Attm-

^ 5' belsenpulver.
H„ Dsvevöle bchmierseise.
E «>» «»« »̂ » »»» - -- «-» >0» ,̂ » .« » . .. . .. . . . .. -?» «es

ganz

— --
rf Halte mich meinen Kunden bestens empfohlen,

«U» «Ls «.zs" s-s-

10 Ps .md 18 ^
Mark KS . -

> 18V.-
setzt dem Verkauf au ».

Friede . Burkhardt.

>Marl Ein schöne»

iMsisschM^
W 10 Pfund 0g,

Mark

Rind
VO Psd Mg ^Mark Lvv.

Maismehl

10 Monaie alt , von guter
Nutzkuh abstammeiiü suicht
verseucht) verkauft

L.

G. L. Schönhardt,
Lützenhardt.

10 Pfund - 1 „
Mark

lOOPsd . 00g .Mark L«0V.

Neuweiler.

Sine 32 Wochen trächtige

Kalbin
Mr-

Jalierme!;!
10 Pfund 17,
Mark » > »

setzt dem Verkauf aus

Katharine Klink , Wtiv.

TolalausverKauf
in sämtlichen Schuh-

8 und Wäsche-Artikeln.8Besonders empfehlen wir unser reichhil-
ß liges Lager in Kinder - , Knaben - und

, Niädchen -, Konsirmunden -, Äamen-
i und Herrenstiefeln jeder Art u. Größe;

besonders empfehlenswert en Posten
la . Halbschuhe sow 'e la . rindlederne
Arbeitsstiefel für Frauen n. Männer,
ein Posten Strapazierstiefel für
Knaben , ausgezeichnete la . Qualität.

iooPjv
^ LWrk KW »'

Ü . M . b . tt.

Altbttiach.

Eine schone
Nutz - lind Schaff-

33 Wochen trächtig, verkauft
3akob Rentschier,

Bruniigasfe.

Der Berkauf befindet sich

lm Saale der „Zsnlralheeberge-
Zenthofstratze 3» 1 Treppe hoch.

W- Täglich geöffnet von vorm. V- I Uhr und
riachmtttngs3—S Uhr. MS

MgemLeitlsch.GeimlWslMnd
SriMrschch Psorzheii».

-  - -- - - ---«
Lrrsden ersekrensa : j

bllE
M «lewmj k.
MsiNIlMtz.
kMINMlOlia.

a « Wl . ieben
üeMMchevr
äusxsdv kür I92l . l
VorrLtiz ru Mk.2.40'
SurkksnrNs.

srlsre » « esk
vorm . Lmll Oeorxii.

»IklNkllMlM
Samstag , ben 28 . Februar , abends ' ^ 8 Uhr , siuini

im Saale der Brauerei Dreitz

lüißcrsrd.MtzliehernersaW
statt mit folgender Tagesordnung : 1 NeuansmilM « von
Mitgliedern ; 2 Besprechung über den Entwurf eines Reiä.s.

miete,igesetzes; 3 Ersatzmnh!; 4. Berschiedenes.
Zahlreiches E s .einen ist erforderlich. Der Vorstand.

Sonntag Nachmittag S Uhr findet im Gasthaus z«
.Schwane-

MMNIIlt..ketzNSklUe"ttinziitt,
Karlstra « »« 15

bekannt gute Uüclie,
reine IVeine.

8tnttxart . u . ätünckaer
Niere.

Ls emplek >ea »tck
llvxo Liotr , u krau
Klara , xed . IVockete.

General -Dersawrnlung
statt . Tagesordnung : Rechmrngs « und Jahresbericht,
Neuwahlen usw. Pünktliches und zahlreiches Erschein«,
wird er>oartet , ^

Attbrrlach.
NLchfien Sonntag , findet bei Weber

znr ^Krone * große

M HiinLtschsli
statt. Mehrere Hundefreunde.

Kommenden Sonntag , den 2Y. Februar , findet bei

Rentschier, zum,RW" in AciMz
große

Hindc-
statt Hiezu laden ein mehrere HunLefreimde.

W « ll
Vsntlstalenüer

mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachbarbezirke

für Wagner geeignet, sowie
eine größere Partie

find aus der Geschäftsstelle dieses Blattes das SM
zu M Pjg . erhältlich.

Befenreis
zu verkaufen.
G . Schroth , Bernberg.

tu bekannt guter
Mischung.

ro !>und ;eSe
Woche irisch

gebrannt

empfiehlt besten»

g . serva
Ferusprech-Nr . 120.

Gesucht wird
1 Mädchen

für Küche,

1 Mädchen
für Zimmer weiches

nahen kann.
BahutzotelPforzheim.
Verkaufe iniAustraglPaar

MilitSrschnitr-
schuhe.

Größe 43 , I Paar

Kurzgesiigtes. lrockencs

in Fuhren zu Mark 80 .—
kann sofort geliefert werden
L. Kärcher, Sägewerk,

Hirsau.

Zwei neue doppelte , tam ».

braun lackiert, verkauft
2 . Nentschler , Schreiner,

Würzbach.

Einige

Kleider WWe
sowie

Bettstellen,
darunter gebrauchte, verkauft

Georg Rentschier,
Zavelstein.

. . . i « ,
Größe 38, sowie ein« guter-
hattene
Sli«lkll-MsWe.

F . Maisenbacher , Schuh¬
macher, Hirsau.

!Preiswert
-HAse«-
' S« ie:j

«ligeschii»,
Pfund Mk. 1.60 !

^b. 10 Pfd . MK. ISS.!

ohne Bereisung , sowie einig«
Raumiiicier dürres

Holz
und zirka 200 Weilen dürres

MelreW
hat zu verkaufen.

Wer sagt die Geschäftsstelle
des Blatte ».

Zirka 30 Zentner

AMseu
setzt dein Verkauf aus

Heinrich Lharrier,
Neuhengstett.

Eine gebrauchte

Brennholz-
Kreissäge

samt Zubehör
wird zu Kausen gejucht.

Angebote unter E . K . 40
an dt« vejchäsurst. d». Bl.

U ' /' « . Pfund I
Mk . 2 .10

kb. 10Psd . MK. 2.- ,l

Pfund Mk . ILO
^b. 10 Pfd . Mk. 1.40.1

. Pfund Mk . 2.63
kb, 10 Pfd. MK.2.50^

>

Nr . 41.
«rtchetnunAl ^ lts «: Smn
R»N«m»n 2.—Mk. —»ns Eo>

* Die Entente fährt mit
»eradezu «m Wahnsinn grenz,
i» rasche Ueberreichung der
Reparationskommisflon an 2
am 1. Mai ds . Js . lt . Artik-
«ang hätte vorgelegt sein mi
mng gleich tu den Vordcrgr
Mteiluugen verneinen die 1
rimg. Scho » der Umfang
d-sselLen macht eine sofortig,
so kurzer Frist keine solch tie
Es ist anzunehmen , daß es !
Gegeuäußeruiig zu tun ist. si
moralische Stellung Deutsch!,
schütter» und Deutschland die
«us die Bestimmungen des
kribbelt es den Franzmännc
Londoner Konferenz . Eng
Eimens, Sprache : das Un.
daß die Worte sehr ernsj
st-rben liegt im Sinn seiner
sentiert, wenn sie aber bezai
entscheiden.

Amerikas 5
In Pariser amerikanische!

dir Vereinigten Staaten ih,
Mission Weisung erteilt Hab
nicht mehr teilzurrebmen . Do
tu bestätigen

Die Vereinigten Staat«
Reuyork zufolge, die Einladu
Londoner Konferenz erneut ,
die Pariser Beschlüsse ist jed
Eine amerikanische

Philadelphia . 18. Febr.
Ledger" veranstalteten äfft
Dozent an der Harward -H
amerikanischen Friebenskon
Neparationsoorschlüge , üb«
kürzlich habe einigen könn
tvr seien. Die neuen Vo,
über die Nc .starationsklaus
^ch kann sic nicht ander-
ffrankreich erklären , denen
rwerforschlichen Grünten
Willen könnte Deutschland
Zahlungen leisten . Komp!
verständige müßten das ir
6rankreich einen mäßigen i
rwe wirkliche Gesundung
»nge das französische Vol
Weltfinanzen erfahren hat,
Pr Ausgleichung des Hau
kurses erforderlich sind,
^uinine , dis Deutschland l
°>e Erörterung und Aba

^urde ihr wahrer Eharakt
hauptsächlich auf politische
lang auf die wirtschaftlick
M gelassen mit Rücksicht
M5,e Presse , die Abgeort

Zur aus;
Lutereffanle Au

iur engl»
L»I! on . 19 . Febr . Im

Debatt' über die Reparativ!
AbSnd̂ mgsantrag ein , w>
Mird, in Anbetracht de,
d:S B.-asfcnstillstands , sowie
Land keine Gelegenheit habe
kög« auZzudrücken, und rn
Aezug ans die Entschädigung
dirbrecherder König in der
üruck gebracht habe , das setz
Punkt aufzulösen . — Robert
«ndmmgSantrag und warf

Das Parlamentsmitglied
den Schaden , den eS in Euri
srdoch in der gceigneisien
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